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ESET Deutschland GmbH, Jena 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 

1. Grundlagen des Unternehmens 

Die ESET Deutschland GmbH mit Sitz in Jena (im Folgenden: ESET) ist eine Tochtergesellschaft der ESET spol. s.r.o. 

mit Sitz in Bratislava. In diesem Zusammenhang nimmt die ESET die exklusive Distribution von IT-

Sicherheitslösungen für Unternehmen und Privatkunden im DACH-Verband (Deutschland, Österreich, Schweiz) 

wahr. 

Neben dem Hauptsitz der ESET in Jena besteht eine Zweigstelle in München für die Mitarbeiter aus dieser Region. 

Dieser Zweigstelle waren im Jahr 2024 sechs Mitarbeiter zugeordnet, die das Sales und Marketingteam 

unterstützen. 

Forschung und Entwicklung werden im Konzern durch die Muttergesellschaft ESET spol s.r.o. durchgeführt. 

Eigene Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten seitens der ESET bestehen nicht. 

2. Wirtschaftsbericht 

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK) als herausfordernd bewertet. Nach Einschätzung des BMWK hat sich die wirtschaftliche Entwicklung im 

vergangenen Jahr als schwach dargestellt. Positiv trugen dabei vor allem die öffentlichen und – zu einem 

geringeren Ausmaß – die privaten Konsumausgaben bei. Dies wurde jedoch überlagert von deutlich rückläufigen 

Anlageinvestitionen sowie einem negativen Impuls vom Außenbeitrag, wobei weitgehend stagnierenden 

Importen sinkende Exporte gegenüberstanden. So ist im vergangenen Jahr das preisbereinigte 

Bruttoinlandsprodukt um 0,2 % gesunken. Dieses Ergebnis war weitgehend erwartet worden. 

 

Die Bundesbank und das ifo Institut gehen 2025 von einer Wachstumserwartung von 0,2 % bzw. 0,4 % aus. Die 

Prognose der Bundesbank in ihrem Monatsbericht Dezember 2024 geht davon aus, dass die Erholung der 

Konjunktur auf sich warten lässt. Die deutsche Wirtschaft kämpft nicht nur mit hartnäckigem, konjunkturellem 

Gegenwind, sondern auch mit strukturellen Problemen. Diese belasteten vor allem die Industrie sowie ihre 

Exportgeschäfte und Investitionen. Auch der Arbeitsmarkt reagiert mittlerweile spürbar auf die schon länger 

andauernde Wirtschaftsschwäche. Dies dämpfe den privaten Konsum. Anders als bisher prognostiziert wird er 

nicht zu einem Motor für die wirtschaftliche Erholung.  

 

Das Österreichische Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO) rechnet zu Jahresbeginn 2025 mit erheblichen 

Einsparungen in den öffentlichen Haushalten, deren Auswirkungen gegenwärtig nicht absehbar sind. Die 
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Ausgangslage für eine Budgetkonsolidierung ist schwierig, zumal Österreichs Wirtschaftsleistung 2024 um knapp 

1 % geschrumpft ist und im Prognosezeitraum nur zaghaft wachsen wird (2025 +0,6 %, 2026 +1,2 %). 

2.2 Geschäftsverlauf 

Die Geschäftsbereiche der ESET Deutschland GmbH teilen sich in die Märkte „Consumer“ (Privatanwender) und 

„Commercial“ (gewerbliche Anwender/öffentliche Hand) auf. Diese Märkte werden durch Vertriebspartner, den 

Retail- und Etail-Handel und unseren Online-Shop bedient. Letzterer legt den Fokus auf den Consumer Bereich. 

Nahezu alle Geschäftsbereiche verzeichneten im Jahresverlauf 2024 eine sehr gute Entwicklung und führten zu 

einem Wachstum in Höhe von 6,6% im Vergleich zum Vorjahr. Die Plan-Zahlen wurden dabei leicht überschritten. 

Maßgeblich für die Erreichung dieses Wachstums war allgemein der Ausbau der Bestandskunden mit unserem 

erweiterten Produkt- und Lösungsportfolio, sowie unsere neue Security-Service Angebote im Bereich „Managed 

Services“ 

 

Im Bereich der Small Business Kunden war es vor allem der Ausbau und die Erweiterung unseres 

Bestandskundengeschäfts um 16,9 %, welcher maßgeblich auf das Segment-Gesamtwachstum eingewirkt hat. 

Hierbei wurden Kundenlösungen mit einem erweiterten Schutzangebot entwickelt. 

 

Im Enterprise-Segment ging der Umsatz im Vergleich zum Vorjahr mit -12,2 % leicht zurück. Dies lag primär daran, 

dass im Jahr 2023 ein außerordentlich hohes Wachstum in Höhe von 146,5 % durch ein herausragendes 

Großprojekt im Großkunden-Segment erzielt wurde und dieses einmalige Auftragsvolumen im Jahr 2024 nicht 

wiederholt werden konnte. Weiterhin sehen wir eine hohe und schnell steigende Nachfrage nach Security-

Services.  

 

Das Geschäft mit Managed-Service-Providern (MSP) zeigte sich in seiner Entwicklung weiterhin sehr positiv. Hier 

konnte ein Wachstum von 31,6 % erzielt werden. Viele neue Partner konnten für das MSP-Programm gewonnen 

werden und auch bestehende Vertriebspartner entschieden sich für ein hybrides Vertriebsmodel, welches den 

Verkauf von Laufzeitlizenzen als auch MSP-Lizenzen beinhaltet. 

 

Das Consumer-Segment zeigte trotzt generell schwieriger Marktsituation mit 5,9 % ein gutes Wachstum.  

 

Freeware und aggressive Preise der Wettbewerber drücken hierbei die erzielbaren Verkaufspreise. 

 

Über das gesamte Jahr 2024 wurden zahlreiche physische Veranstaltungen, Messen und Events mit Kunden und 

Partnern organisiert. Im Rahmen unseres Sport-Sponsorings mit BVB-Borussia Dortmund (Borussia Dortmund 

GmbH & Co. KGaA) wurden Channel- und Enterprise-Incentives durchgeführt, um die Awareness für ESET zu 

steigern. Gerade im B2B-Umfeld wurden dabei sehr gute und nachhaltige Ergebnisse erzielt. 
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2.3 Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage 

2.3.1 Vermögenslage 

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr von EUR 10.285.742 auf EUR 12.738.750 erhöht. 

 

Im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände ist mit EUR 270.978 im Vergleich zum Vorjahr 

(EUR 354.813) ein Rückgang um 23,6 % zu verzeichnen. Maßgeblich dafür sind die planmäßigen Abschreibungen 

des Goodwills. Die Sachanlagen veränderten sich kaum von EUR 734.054 im Vorjahr auf EUR 750.843, da den 

Neuanschaffungen, vor allem im Bereich IT Equipment, die planmäßigen Abschreibungen gegenüberstanden. 

 

Die getätigten Investitionen im Bereich des Anlagevermögens erhöhten sich mit EUR 149.458 im Vergleich zum 

Vorjahr (EUR 69.449) deutlich. Die Erhöhung kommt vor allem durch die Anschaffung eines Network Servers 

(EUR 10.531) und mehrerer Switches (EUR 53.460) zustande.  

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich von EUR 4.112.363 auf EUR 6.656.430. Der 

Anstieg zum Vorjahr spiegelt wie bereits in den Vorjahren das abermalige Umsatzwachstum wider. 

 

Die Erhöhung der passiven Rechnungsabgrenzungsposten von EUR 1.127.235 auf EUR 2.169.189 resultiert aus 

erhöhten Leistungsverpflichtungen im Rahmen von vermehrten Enterprise Services über das Geschäftsjahr 

hinaus. 

 

Dass die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sich mit EUR 1.238.204 deutlich über dem Vorjahresniveau 

(EUR 458.522) bewegen, basiert auf einem sehr erfolgreichen Verkauf von Enterprise Services, von denen ein 

Teil als Enterprise Shared Services vom Mutterkonzern bezogen wird und zum Teil bereits, als Vorauszahlung 

erfasst wurde.  

 

Das Eigenkapital am Ende des Geschäftsjahres 2024 beträgt EUR 2.013.600 und hat sich trotz Jahresüberschuss 

in Höhe von EUR 1.334.837 gegenüber dem Vorjahreswert (EUR 2.149.056) aufgrund einer abermaligen 

Gewinnausschüttung in Höhe von EUR 1.470.293 im Juni 2024 leicht verringert.  

 

Die sonstigen Rückstellungen erhöhten sich von EUR 1.572.025 auf EUR 1.860.550. Maßgeblich verantwortlich 

dafür ist eine Erhöhung der Rückstellung auf Bonuszahlungen, die aufgrund des sehr erfolgreichen 

Geschäftsjahres und des Übererfüllens der Sales Ziele entsprechend höher ausfallen werden. 

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen verringerten sich um 59,3 % auf EUR 247.551 (Vorjahr: 

EUR 607.656). Im Vorjahr gab es höhere Marketingaktivitäten und deren Rechnungslegung am Ende des Jahres, 

die in diesem Jahr nicht stattfanden. Des Weiteren wurden im Jahr 2023 Kickbacks als final berechnete 

Verbindlichkeiten gebucht, während in diesem Jahr die Kickbacks als Rückstellungen behandelt wurden. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten im Wesentlichen Forderungen von der 

ESET spol. s.r.o. aufgrund der bestehenden Bezugsvereinbarung für Lizenzen und haben sich mit EUR 5.130.479 

gegenüber dem Vorjahr (EUR 3.679.003) aufgrund der erhöhten Verkäufe von Lizenzen nennenswert erhöht.  
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2.3.2 Finanzlage 

Der Bestand der liquiden Mittel verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr auf EUR 3.560.422 (Vorjahr: 

EUR 4.243.935). 

2.3.3 Ertragslage 

Die Umsatzerlöse konnten mit 6,6 % (EUR 60.324.940) im Vergleich zum Vorjahr (EUR 56.591.130) gesteigert 

werden. Die Umsatzerlöse wurden im Wesentlichen durch den Verkauf von Lizenzen erwirtschaftet. 

 

Der Materialaufwand betrug EUR 39.226.232 und erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr (EUR 36.716.078) nur 

geringfügig um 6,8 %. Der größte Anteil fällt hierbei auf Aufwendungen für bezogene Leistungen in Höhe von 

EUR 39.129.411 (Vorjahr: EUR 36.569.961), die vornehmlich aus den Bezugskosten der verkauften Lizenzen 

resultieren.  

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl (einschließlich Auszubildende) erhöhte sich auf 114 Mitarbeiter (Vorjahr: 

108 Mitarbeiter). Im Bereich der Löhne und Gehälter kam es zu einem Anstieg um 9,7 % von EUR 8.871.454 auf 

EUR 9.732.179. Gründe hierfür sind neben der Auszahlung eines Inflationsausgleichs an alle Mitarbeiter zum 

Ende des Geschäftsjahres, auch die auf dem sehr guten Unternehmenserfolg beruhenden Bonuszahlungen, 

sowie die allgemeinen Gehaltsanpassungen um durchschnittlich 5,27 %. Der Anstieg der sozialen Abgaben und 

Aufwendungen für Altersvorsorge und Unterstützung um 13,0 % auf EUR 1.859.572 (Vorjahr: EUR 1.645.405) 

resultiert aus mehreren Faktoren. Zum einen wurde die Beitragsbemessungsgrenze, zum anderen die 

allgemeinen Zusatzbeiträge der Krankenkassen erhöht. Außerdem führt der Anstieg der Gehälter zu einem 

entsprechenden Anstieg der Sozialversicherungsbeiträge. 

Die Abschreibungen erhöhten sich um 7,4 % von EUR 194.150 (Vorjahr) auf EUR 208.430. Dies resultiert vor allem 

aus größeren Neuanschaffungen im Bereich IT-Equipment. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich im Geschäftsjahr 2024 kaum merklich von 

EUR 7.929.711 auf EUR 7.947.628. Hier haben vor allem die Marketingausgaben aufgrund der Aktivitäten im 

Rahmen der Champion Partnerschaft mit dem Fußball-Bundesligisten BVB Borussia Dortmund (Borussia 

Dortmund GmbH & Co. KGaA) und die Teilnahme an größeren Events und Messen wesentlichen Einfluss auf die 

Kosten.  

Das Ergebnis vor Steuern beträgt EUR 1.938.205 (Vorjahr: EUR 1.906.516) oder 3,2 % vom Umsatz. 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entwickelte sich besonders mit Blick auf die wirtschaftlichen 

Herausforderungen durch nachgelagerte Auswirkungen der hohen Inflation der Vorjahre und den anhaltenden 

Ukraine-Krieg weiterhin insgesamt sehr positiv. 
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3. Risiko-, Chancen- und Prognosebericht 

3.1 Risikobericht 

Die ESET trägt als risikoarme Vertriebsgesellschaft keine signifikanten Risiken. Allerdings existiert ein Risiko für 

Umsatz, Beschäftigung, Ertrag und Liquidität im Produkt selbst, deren Entwicklung maßgeblich von der 

Muttergesellschaft abhängt. Darüber hinaus besteht aufgrund des Geschäftsmodells der ESET Deutschland 

GmbH als reine Vertriebsgesellschaft der ESET spol. s.r.o. die Möglichkeit, dass durch den Vertrieb der Produkte 

der ESET spol. s.r.o. Rechte Dritter verletzt werden und hieraus Schadenersatzansprüche oder sogar eine 

Beschränkung hinsichtlich des Vertriebs bestimmter Produkte resultieren können. 

Das Unternehmen ist in das Risikomanagement des Konzerns eingebunden. Wichtiger Bestandteil dessen sind 

regelmäßige Berichte an die Muttergesellschaft. Damit wird die Konzern- und Unternehmensleitung dauerhaft 

über die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage informiert und eine frühzeitige Erkennung 

möglicher Risikopositionen gesichert. Wesentliche Instrumente sind die monatlichen Reports sowie 

quartalsweise Meetings mit der Muttergesellschaft und regelmäßige konzernweite Management- und 

Controlling-Meetings. Diese beinhalten Soll-Ist-Vergleiche zum Budget und zum aktuellen Forecast sowie eine 

Analyse der Abweichungen. Unterstützt wird das Ganze durch die ständige Beobachtung der Märkte. 

Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen und 

Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen. 

Die Liquiditäts- und Eigenkapitalsituation ist stabil, Liquiditätsrisiken sind derzeit nicht erkennbar und Engpässe 

daher nicht zu erwarten. 

Insgesamt hat die Geschäftsführung aus den Einzel- und Gesamtrisiken keine bestandsgefährdenden Effekte 

identifiziert. 

3.2 Chancen- und Prognosebericht 

Zum Ende des Geschäftsjahres 2024 beschäftigte die ESET GmbH 116 Mitarbeiter, einschließlich derjenigen in 

Elternzeit. Für 2025 ist ein Anstieg auf 130 Mitarbeiter geplant. Die Fluktuationsrate betrug im Jahr 2024 4,5 %. 

Die größte Herausforderung besteht darin, Mitarbeiter zeitnah zu ersetzen. Aufgrund des anhaltenden 

Fachkräftemangels in der IT-Branche und des damit verbundenen hohen Wettbewerbs um Talente kann es 

vorkommen, dass Stellen mehrere Monate unbesetzt bleiben, was zu einer temporären Mehrbelastung der 

verbleibenden Teammitglieder führt. 

 

Das Ergebnis der Wahlen in den USA in 2024 und die damit anstehenden Veränderungen und die geopolitischen 

Veränderungen und Krisen der letzten Jahre haben zu einer weiteren Etablierung und Intensivierung einer 

europäischen Sicherheitspolitik mit einem Fokus auf europäische Hersteller geführt. ESET konnte sich als größter 

europäischer Anbieter von Endpoint-Security-Lösungen auch im vergangenen Jahr weiterhin sehr gut 

positionieren. ESET-Vertriebspartner konzentrieren sich darauf, ESET als europäischen Hersteller in 

entsprechenden Ausschreibungen zu platzieren und anzubieten.  
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Die im Jahr 2019 mit dem Fußball-Bundesligisten BVB Borussia Dortmund (Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA) 

eingegangene Champion-Partnerschaft wurde erneut um zwei Jahre bis zur Saison 2026/2027 verlängert. 

Dadurch können auch im Jahr 2025 weiterhin Vertriebs-Incentives aktiv durchgeführt und wichtige Partner sowie 

Kunden zu gemeinsamen Gesprächen bei Fußballspielen des BVB Borussia Dortmund eingeladen werden. 

 

Der Trend zu „Managed Services“ und „Managed Security Services“ setzt sich fort. Ziel ist es nicht nur, dass 

bestehende Partner auf hybride Lösungen beim Verkauf der ESET-Produkte setzen, sondern auch das Interesse 

von sogenannten ISVs (Independent Software Vendors) und MSSPs (Managed Security Services Providers) zu 

wecken, die ESET-Lösungen in ihr Produktportfolio aufzunehmen und zu verkaufen. 

 

Der Launch unserer MDR-Lösung (Managed Detection and Response) für kleine und mittelständische 

Unternehmen, verbunden mit der Möglichkeit, diesen Service unverbindlich zu testen, sowie Vereinfachungen 

bei der vertraglichen Gestaltung, haben gegen Ende 2024 zu einem deutlichen Umsatzanstieg geführt. Dies hat 

positive Auswirkungen auf das Neukundengeschäft in diesem Segment sowie auf die Umsätze bei 

Lizenzverlängerungen. In Kombination mit der aktuellen Marktsituation und -entwicklung erwarten wir für das 

Jahr 2025 ein Wachstum von Gewinn und Umsatz in Höhe von etwa 8 %. Die beiden größten Kostenblöcke 

Personal- und Marketing- und Vertriebskosten werden in einem ähnlichen Maße wie 2024 auf das 

Unternehmensergebnis einwirken.  

 

 

Jena, den 28. März 2025 

 

 

 

Geschäftsführung 
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ESET Deutschland GmbH, Jena

Bilanz zum 31. Dezember 2024

Aktiva Passiva

31.12.2024 Vorjahr 31.12.2024 Vorjahr
EUR TEUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 42.000,00 42
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen II. Gewinnvortrag 636.762,78 834
Rechten und Werten 522,75 1

2. Geschäfts- oder Firmenwert 270.455,64 354 III. Jahresüberschuss 1.334.836,97 1.274
270.978,39 355 2.013.599,75 2.149

II. Sachanlagen B. Rückstellungen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 750.843,49 734 1. Steuerrückstellungen 171.732,01 178

1.021.821,88 1.089 2. Sonstige Rückstellungen 1.860.550,13 1.572
B. Umlaufvermögen 2.032.282,14 1.750

I. Vorräte C. Verbindlichkeiten
Waren 118.877,84 105 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 247.550,66 608

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.130.479,13 3.679
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.137.715,36 953
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.656.430,31 4.112 davon aus Steuern:

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 16.938,00 13 EUR 1.030.296,05 (Vorjahr: TEUR 873)

3. Sonstige Vermögensgegenstände 126.055,32 265 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

6.799.423,63 4.390 EUR 91.926,70 (Vorjahr: TEUR 49)

6.515.745,15 5.240
III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.560.422,33 4.244

10.478.723,80 8.738 D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.169.189,07 1.127

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.238.204,07 459 E. Passive latente Steuern 7.933,64 20
12.738.749,75 10.286 12.738.749,75 10.286

0,00 0



ESET Deutschland GmbH, Jena

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 

2024 Vorjahr
EUR TEUR

1.Umsatzerlöse 60.324.939,59 56.591
2.Sonstige betriebliche Erträge 427.073,59 490
davon aus Währungsumrechnung: EUR 0,00
(Vorjahr: TEUR 25)

60.752.013,18 57.081
3.Materialaufwand
a)Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 96.821,23 146

b)Aufwendungen für bezogene Leistungen 39.129.410,99 36.570
39.226.232,22 36.716

4.Personalaufwand
a)Löhne und Gehälter 9.732.179,32 8.871
b)Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und für Unterstützung 1.859.571,60 1.645
davon für Altersversorgung: EUR 229.918,45 
(Vorjahr: TEUR 217)

11.591.750,92 10.517
5.Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 208.430,14 194

6.Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.947.627,70 7.930
davon aus Währungsumrechnung: EUR 12.757,96 
(Vorjahr: TEUR 5)

1.777.972,20 1.725
7.Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 160.505,25 182
8.Zinsen und ähnliche Aufwendungen 272,05 0

160.233,20 182
9.Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 601.495,44 626
davon Ertrag aus der Zuführung und Auflösung
latenter Steuern: EUR 12.104,14 
(Vorjahr: TEUR 7)

10.Ergebnis nach Steuern 1.336.709,96 1.280
11.Sonstige Steuern 1.872,99 7
12.Jahresüberschuss 1.334.836,97 1.274
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ESET Deutschland GmbH, Jena 

Anhang für das Geschäftsjahr 2024 

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

Firmenname laut Registergericht: ESET Deutschland GmbH 

Firmensitz laut Registergericht: Jena 

Registereintrag: Handelsregister 

Registergericht: Jena 

Register-Nr.: HRB 508673 

Der Jahresabschluss der ESET Deutschland GmbH wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften 

des Handelsgesetzbuches aufgestellt. 

Ergänzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten. 

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht werden 

können, sind insgesamt im Anhang gemäß § 285 Abs. 1 HGB aufgeführt. 

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine mittelgroße Kapitalgesellschaft. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde von den größenabhängigen Erleichterungen teilweise Gebrauch 

gemacht. 

Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach den Vorschriften des § 266 HGB. 

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 

HGB. 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Vergleich zum Vorjahr stetig angewandt worden. 

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnutzung 

unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 
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Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um 

planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Vermögensgegenstände linear vorgenommen. Die voraussichtliche Nutzungsdauer ergibt sich aus 

konzernweiten Erfahrungswerten der letzten Jahre, welche konzerneinheitlich angewandt werden. 

Die Vorräte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger waren, 

wurden diese angesetzt. 

Forderungen wurden zum Nennwert erfasst und unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. 

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steuern. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle 

erkennbaren Risiken berücksichtigt. Sie wurden mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit 

dem ihrer Restlaufzeit entsprechendem von der Deutschen Bundesbank ermittelten durchschnittlichen 

Marktzinssatz der letzten sieben Jahre abgezinst. Kostensteigerungen wurden vorsichtig geschätzt. 

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Der Jahresabschluss enthält auf fremde Währung lautende Sachverhalte, die in Euro umgerechnet wurden. 

Latente Steuern werden für zeitliche, sich in der Zukunft voraussichtlich umkehrende Differenzen zwischen den 

handels- und steuerrechtlichen Bilanzansätzen gebildet, soweit dies nach § 274 HGB zulässig ist. Eine sich 

insgesamt ergebende Steuerbelastung wird in der Bilanz als passive latente Steuer angesetzt. Im Falle einer 

Steuerentlastung wird vom entsprechenden Aktivierungswahlrecht kein Gebrauch gemacht. Die Bewertung 

erfolgt zum kombinierten durchschnittlichen Steuersatz bestehend aus Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag 

und Gewerbesteuer in Höhe von insgesamt 31,58 %. 

Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden zum jeweiligen Tageskurs eingebucht. Forderungen und 

Verbindlichkeiten in Fremdwährung, deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, werden mit dem 

Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. 

Angaben zur Bilanz 

Anlagenspiegel für die einzelnen Posten des Anlagevermögens 

Abschreibung auf Geschäfts- oder Firmenwert 

Der entgeltlich erworbene Geschäfts- oder Firmenwert wurde 2013 aktiviert. Als betriebsgewöhnliche 

Nutzungsdauer wurden 15 Jahre festgelegt. 
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Die Nutzungsdauer wurde aufgrund der Erfahrungen in der Unternehmensgruppe und der Erwartungen 

hinsichtlich der Stabilität und Bestandsdauer der Branche geschätzt. 

Angabe zu Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr 

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 9.314,37). 

Angaben zu Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

Der Wert der Forderungen gegen verbundene Unternehmen beläuft sich auf Euro 16.938,00 (Vorjahr: 

Euro 12.773,00). Es handelt sich um Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die vollumfänglich auf unsere 

Gesellschafterin entfallen. 

Angaben und Erläuterungen zu Rückstellungen 

Im Posten sonstige Rückstellungen sind im Wesentlichen personalbedingte Rückstellungen (Boni, Jubiläen, nicht 

genommener Urlaub) sowie Rückstellungen für ausstehende Rechnungen enthalten. 

Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > fünf Jahre und der Sicherungsrechte 

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren beträgt Euro 

0,00 (Vorjahr: Euro 0,00). 

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert sind, 

beträgt Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00). 

Es bestehen für die Verbindlichkeiten im üblichen Umfang branchenübliche bzw. kraft Gesetzes entstehende 

Sicherheiten.  

Angabe zu Restlaufzeitvermerken 

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt Euro 6.515.745,15 (Vorjahr: 

Euro 5.239.871,01). 

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00). 
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Angaben zu Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Der Betrag der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beläuft sich auf Euro 5.130.479,13 

(Vorjahr: Euro 3.679.003,23) und resultiert ausschließlich aus Lieferungs- und Leistungsbeziehungen. 

davon gegenüber Gesellschaftern 

Der Betrag der Verbindlichkeiten davon gegenüber Gesellschaftern beläuft sich auf Euro 5.130.479,13 (Vorjahr: 

Euro 3.679.003,23) und resultiert ausschließlich aus Lieferungs- und Leistungsbeziehungen. 

Angaben zu passiven latenten Steuern 

Saldo zum 31. Dezember 2023  EUR 20.038 

Veränderung zum 31.Dezember 2024 EUR 12.104   

Saldo zum 31. Dezember 2024 EUR 7.934 

Die latenten Steuern beruhen auf Unterschieden im Bilanzansatz des Geschäfts- und Firmenwertes und der 

Rückstellung für Jubiläumsbonus für Mitarbeiter. 

Sonstige Angaben 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Es existieren folgende finanzielle Verpflichtungen: 

Fälligkeit bis 1 Jahr 

EUR 

1 bis 5 Jahre 

EUR 

mehr als 5 Jahre 

EUR 

Finanzielle Verpflichtungen 

davon gegenüber verbun- 

   denen Unternehmen 

1.596.927 

 

1.015.040 

3.177.830 

 

1.822.560 

230.031 

 

0,00 

Zum Bilanzstichtag beläuft sich das Bestellobligo auf Euro 0,00, da eine umfangreiche Systemumstellung keine 

Bestellbeauftragung für das Folgejahr im Geschäftsjahr 2024 ermöglichte. 

  

�������������������������������
�
���	����
������

�����
�



5 

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer 

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigt: 

Arbeitnehmergruppen Zahl 

vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter 96 

teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter 12 

 

Gesamtsumme Mitarbeiter 108 

Auszubildende 6 

Namen der Geschäftsführer 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch Herrn Miroslav 

Mikus, angestellter Kaufmann, geführt. 

Der Geschäftsführer ist nicht bei der ESET Deutschland GmbH angestellt und erhält daher von dieser keine 

Bezüge. 

Konzernzugehörigkeit 

Die ESET Deutschland GmbH wurde in den Konzernabschluss der ESET spol s.r.o. (Einsteinova 24, Bratislava, 

Slovenská Republika) einbezogen (größter und zugleich kleinster Konsolidierungskreis). 

Der offen gelegte Konzernabschluss ist unter folgender Internetadresse abrufbar:  

 http://www.registeruz.sk/cruz-public/domain/accountingentity/show/154048. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres 

Nach dem Schluss des Geschäftsjahrs traten keine Vorgänge von besonderer Bedeutung auf, über die zu be-

richten wäre. 

Angaben gemäß § 285 Nr. 30a HGB 

Aus dem Mindeststeuergesetz ergeben sich keine Auswirkungen. Die Gesellschaft erzielt und versteuert ihr zu 

versteuerndes Einkommen ausschließlich in Deutschland. 
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Vorschlag bzw. Beschluss zur Ergebnisverwendung 

Die Geschäftsführung schlägt in Übereinstimmung mit den Gesellschaftern die folgende Ergebnisverwendung 

vor: 

Der Jahresüberschuss beträgt Euro 1.334.836,97. Der Gewinnvortrag beträgt Euro 636.762,78. 

Auf neue Rechnung werden Euro 1.971.599,75 vorgetragen. 

Jena, den 28. März 2025 

 

 

Geschäftsführung 
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ESET Deutschland GmbH, Jena Anlage zum Anhang

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2024

Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand Stand Stand Stand Stand Stand
01.01.2024 Zugänge Abgänge 31.12.2024 01.01.2024 Zugänge Abgänge 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 871.183,32 0,00 36.802,47 834.380,85 870.043,47 617,10 36.802,47 833.858,10 522,75 1

2. Geschäfts- oder Firmenwert 1.144.892,68 0,00 0,00 1.144.892,68 791.219,92 83.217,12 0,00 874.437,04 270.455,64 354
2.016.076,00 0,00 36.802,47 1.979.273,53 1.661.263,39 83.834,22 36.802,47 1.708.295,14 270.978,39 355

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.608.435,44 149.457,79 114.447,29 1.643.445,94 874.381,46 124.595,92 106.374,93 892.602,45 750.843,49 734

3.624.511,44 149.457,79 151.249,76 3.622.719,47 2.535.644,85 208.430,14 143.177,40 2.600.897,59 1.021.821,88 1.089
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die ESET Deutschland GmbH, Jena 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der ESET Deutschland GmbH, Jena, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 

2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 

sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Dar-

über hinaus haben wir den Lagebericht der ESET Deutschland GmbH, Jena, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund- 

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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 Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

 Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 

Irrtümern ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

 Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultie-

rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern 

resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen 
und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlun-

gen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzuge-

ben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-

telt. 

• planen wir die Jahresabschlussprüfung und führen sie durch, um ausreichende geeignete Prüfungsnachweise 
für die Rechnungslegungsinformationen des Unternehmens bzw. von dessen Geschäftsbereichen einzuholen 

als Grundlage für die Bildung der Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht. Wir sind verant-

wortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht der für Zwecke der Jahresabschlussprüfung durch-

geführten Prüfungstätigkeiten. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.  

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 
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• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in 

internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Leipzig, den 28. März 2025 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

/snMU/ /snAWP/ 

Christian Schwarz Stefan Gneuß 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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